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D
ie Zusammenarbeit zwischen 
Deutz, Hersteller von Antriebssys-
temen für den Off-Highway-Be-
reich, und dem Zerspanungswerk-

zeug-Spezialisten Walter existiert bereits 
seit einem Jahrzehnt. 2012 stieg Walter 
Tools Iberica am Produktionsstandort 
von Deutz in Spanien ins Tool Manage-
ment ein. Walter konnte das Engagement 
sukzessive ausbauen: Mittlerweile ist 
Walter nicht nur an der spanischen Deutz 
Produktionsstätte für das komplette Tool 
Management, auch für Fremdwerkzeuge, 
verantwortlich. Seit 2021 liegt auch das 
Tool Management für die Produktions-
werke von Deutz in Köln-Porz, Köln-Kalk 
und Herschbach komplett bei Walter 
Deutschland. Im Kompetenzzentrum für 
Rotationsteile Köln-Porz wird zusätzlich 
nach dem Fee-per-Part (FPP)-Modell ab-
gerechnet. Das heißt konkret: Deutz und 
Walter definieren gemeinsam den Kos-

tenanteil für das Zerspanungswerkzeug 
an einem Bauteiltyp, den Walter dann 
für jedes gefertigte Bauteil erhält. Wal-
ter und Deutz profitieren damit von der 
hohen Qualität der Walter Zerspanungs-
werkzeuge und von Prozesskompetenz 
der Zerspanungsexperten aus Tübingen. 

Strategische Partnerschaft 
im Tool Management
„Ohne großes Vertrauen und Transpa-
renz zwischen den Partnern kann ein 
FPP-Modell beim Tool Management 
nicht funktionieren. Mit Walter machen 

wir seit Jahren sehr gute Erfahrungen, da 
war das FPP-Modell einfach der logische 
nächste Schritt. Wir sichern uns damit 
nicht nur über einige Jahre gut kalkulier-
bare Kosten, sondern bringen auch dad 
Zerspanungs-Know-how von Walter di-
rekt in unsere Prozesse ein“, sagt Marcus 
Paehlike, Leiter Technologieentwicklung 
& Technik Fertigung bei Deutz. 

Deutz hat das Kompetenzzentrum für 
Rotationsteile erst 2017 in Betrieb ge-
nommen. Hier werden am Hauptstand-
ort des Unternehmens in Köln in einer 
der modernsten Produktionsstätten Eu-
ropas Kurbel- und Nockenwellen für die 
Deutz Motoren produziert. Was Deutz 
von Walter kauft, sind im Prinzip nicht 
Werkzeuge, sondern das Ergebnis eines 
Zerspanungsvorgangs: Gewinde, Bohr-
löcher, Kurbelwangen oder Gegenlager 
etc. Das Walter Team vor Ort in der je-
weiligen Produktion ist deswegen nicht 
nur für den kompletten eigentlichen Tool 
Management-Prozess verantwortlich, 
von der Beschaffung über das Betreiben 
der Werkzeugausgabe und das Auffüllen 
und Verwalten der Werkzeugschränke bis 
zum Reconditioning und Recycling. 

Im Deutz-Werk in Zafra, Spanien, 
übernehmen die Mitarbeiter von Wal-
ter darüber hinaus auch die Werkzeug-
voreinstellung. Generell unterstützen 
die Tool Manager von Walter die jeweili-
gen Teams von Deutz vor Ort auch beim 
Trouble Shooting im Prozess, justieren 
die Prozessparameter nach, optimieren 
Werkzeugkosten und bringen beim Ein-
richten neuer Prozesse ihr Know-how mit 
ein. Gerade beim Zerspanen von Kurbel- 
und Nockenwellen verfügt Walter über 
langjährige Kompetenz aus zahllosen 
Zerspanungsprozessen, die man bis heu-
te weltweit eingerichtet hat. Deutz pro-
fitiert von sicheren und zügig eingerich-
teten Prozessen. Bei neuen Maschinen 
oder der Neueinrichtung für neue oder 
veränderte Bauteile wird man schneller 
produktiv. Ein weiterer Vorteil für Deutz: 
Durch das Outsourcing des Tool Manage-
ments an Walter kann Deutz den Kapi-
taleinsatz für Werkzeuglager und -logis-
tik erheblich reduzieren.

Software-gesteuerte Prozesse  
schaffen Optimierungspotenzial
Damit Werkzeugmanagement und -logis-
tik tatsächlich reibungslos funktionieren 
und es nicht zu Stillständen oder Fehlern 
an den Zerspanungsmaschinen kommt, 

Mit Tool Management  
Risiken minimieren
Deutz, Hersteller von Antriebssystemen, setzt seit zehn Jahren beim Tool Management 

auf den Zerspanungswerkzeug-Anbieter Walter. Zunächst nur am spanischen 

Produktions standort von Deutz eingeführt, hat Walter im Jahr 2021 die Werkzeug- 

Verwaltung auch an den deutschen Standorten übernommen. VON MANUEL DUNST

WERKZEUG-VERWALTUNG BEI DEUTZ

DAS OUTSOURCING DES TOOL MANAGE-
MENTS IST EINE STRATEGISCHE ENT-
SCHEIDUNG. WALTER TAUCHT BEI DEUTZ 
TIEF IN PROZESSE EIN UND IST INTEGRA-
LER BESTANDTEIL DER FERTIGUNG. 

Maurizio Martorana, Projekt
leiter bei Deutz, und Michael 
Hartsch, Tool Manager bei 
Walter, überprüfen die  
Werk zeuge an der Ausgabe
station.         Bilder: Walter AG



WERKZEUG-VERWALTUNG BEI DEUTZ

müssen die Prozesse beider Partner stark 
miteinander verzahnt sein. Gesteuert wird 
das Tool Management über eine  Software 
von Walter: Sie managt nicht nur die Ab-
läufe, überwacht Lagerbestand und -ent-
nahmen und veranlasst automatisiert 
Nachbestellungen, sondern verfügt auch 
über umfassende Analyse-Möglichkeiten. 
So werden Live-Daten aus der Fertigung 
konsequent genutzt, um Lagerbestände, 
Beschaffungsprozesse und technische 
Optimierungen zu steuern und Schwach-
stellen und Verbesserungspotentiale zu 
identifizieren. Das System integriert auch 
Fremdwerkzeuge. So verwaltet Walter 
für Deutz nicht nur die eigenen Zerspa-
nungswerkzeuge, sondern auch die An-
wendungslösungen, die man nicht selbst 
im Portfolio hat.  

Gute Zusammenarbeit der Teams
Das Outsourcing des Tool Managements 
ist eine strategische Entscheidung. Walter 
taucht bei Deutz tief in Prozesse ein und 
ist integraler Bestandteil der Fertigung. 
Gleichzeitig hängt der Erfolg davon ab, 
dass die beiden Teams vor Ort gut mitei-
nander arbeiten. Dass Walter für Deutz an 

mehreren internationalen Standorten tä-
tig ist, beruht auf der langjährigen posi-
tiven Erfahrung miteinander. Koordiniert 
wird das Projekt in Köln-Porz von Michael 
Hartsch, Tool Manager bei Walter. Er sieht 
deutlich die Vorteile für den Kunden in der 
Praxis: „Durch die Einführung des Tool Ma-
nagements und die Abrechnung per Bau-
teil entstehen dem Kunden viele Vorteile. 
Wir als Werkzeughersteller analysieren die 
Bearbeitungsprozesse und setzen durch 

unsere Innovationen immer neue Bench-
marks. Dadurch werden in der Produktion 
Kosten reduziert, die Produktivität erhöht 
und somit die Wettbewerbsfähigkeit des 
Kunden gesteigert. Der Erfolg beruht auf 
einer guten Partnerschaft, um alle Res-
sourcen auszuschöpfen.“  SG 

MANUEL DUNST ist Regional Manager TMS  
West Europe bei der Walter AG.

Michael Hartsch, Manuel 
Dunst und Maurizio  
Martorana besprechen die 
weitere Vorgehensweise 
für neue Werkzeugtech
nologien in der Fertigung.
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ANZEIGE

XR Week 2022 bringt XR-Branche 
und B2B-Anwender zusammen
Die XR Week 2022 steht in den Startlöchern: Vom 14. bis 16. September bietet sich Besuchern 

ein weit gefächertes Programm aus Messe, Konferenzen, Workshops und Vorträgen im Haus 

der Wirtschaft in Stuttgart.

D
ie Veranstaltung ist das B2B-Tech-
Event in Stuttgart für Virtual Rea-
lity (VR), Mixed Reality (MR) und 
Augmented Reality (AR) – oder 

kurz: eXtended Reality (XR). Hier gibt es 
Inspirationen für XR-Technologien und 
professionelle Anwendungen in Indus-
trie, Architektur, Gesundheit, Handel und 
Handwerk.

Vier Hauptveranstaltungen bilden 2022 
die XR Week:

  XR Expo 2022 des Virtual Dimension 
Centers (VDC)

  VR/AR 2022 Workshop der Fachgruppe 
Virtuelle Realität und Augmented Rea-
lity (VR/AR) in der Gesellschaft für In-
formatik e.V. (GI)

  EuroXR 2022: 19th International XR 

Showcases aus der Praxis aufeinander. 
Die XR Expo hat es sich zum Ziel gesetzt, 
DER Treffpunkt für Industrie-Anwender, 
Technologie-Anbieter, Content-Dienst-
leister und XR-Forscher zu sein.

Die Veranstaltung bietet die ideale 
Möglichkeit zum Netzwerken, ob per 
Matchmaking auf der Event-Plattform 
oder beim Get-Together: Besitzer eines 
Regular-Tickets bekommen am 14. Sep-
tember Zutritt zum exklusiven Networ-
king-Event im Pure Club.

Registrieren Sie sich kostenlos unter: 
www.xr-week.com.

Conference der European Association 
for Extended Reality (EuroXR)

  16. Fachtagung Virtual Prototyping und 
Simulation in der Praxis (OWL ViProSim)

Neben den vier Hauptveranstaltungen 
sind weitere Side Events wie ein Try-out-
Bereich, der auch für Neueinsteiger geeig-
net ist, oder verschiedene Workshops der 
Anwender-Branchen von XR- Technolo-
gien geplant. Am 16. September gibt „XR 
StartUp Connect“ jungen Unternehmen 
Raum für ihre Ideen – mit Ausstellung, 
Pitches und der Verleihung des StartUp-
Awards.

Ein Treffpunkt für alle
Auf der XR Week in Stuttgart treffen 
Branchen größen, exzellente Sprecher und 

Die XR Week 2022 ist das B2BTechEvent in Stuttgart 
für VR, MR und AR.  Bild: Virtual Dimension Center (VDC)
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